Geudzigozer Graudenzer) Zeitung. 
. — 


Kettsbezugsbreis: Bel Selbstabholung in der Expedition 2,40 Zip. 


2,45 Zlp., mit Zuſtellung durch die Poſt bei vorheriger Beſtellung durch unſere Expedition 2,64 Zip. monatlich, 

Bei direlter Beſtellung bei der Bolt und den Briefträgern 2,74 Zip, vierlelfährlich 8,22 Zip,, für die Fr. St. Danzig 

2,75 Dig. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 Zip., nach der Fr. St. Danzig 3,95 Dig. Gulden, 

nach Frankreich 15,— Frank, nach England 5 Schilling, nach den Vereinigten Staaten Notdamerikas 80 Cent. 

Bei höherer Gewalt. Sireit, Aussperrung, Belriebsitörung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Nückzahlung des Bezeugspreiles, 


Sanktenten: Komunalny Bank Pow. w Grudziadzu — Centralna Kasa Rzemieälnioza na 
Pomorzu w Torunin, oddzial w Grudzigdzu, und Danziger Privat-Aktierbank, Grudziadz und Danzig. 
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Grudzigdz (Graudenz), Dienstag, den 15. Dezember 1927. 


Die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen 


Warszawa, 10. Dez. Die Vorbeſprechungen zwiſchen den 
Leitern der Delegationen zur Führung der deutſch⸗polniſchen 

ndelsvertragsverhandlungen, Miniſter Hermes und Twar⸗ 
a ſind abgeſchloſſen worden. Die Delegationen traten 


reitag nachmittag zur erſten Sitzung zuſammen. In den 


Deutſch-ſpaniſches Luftifahrk- Abkommen 


Madrid, 10. Dez. Der Mimniſterpräſident und der deutſche 
Botſchafter haben das deutſch⸗ſpaniſche Luftſahrtab⸗ 
lommen unterzeichnet. Das Luftfahrtabkommen regelt die 
Fragen des Flug⸗ und Landungsrechtes der Luftfahrzeuge je⸗ 
des der beiden Länder auf dem Gebiete des anderen. Die 
paniſchen Flugzeuge werden in Deutſchland die gleichen Flug⸗ 
Rechte genießen, wie die einheimiſchen und umgekehrt mit ge 


Vorbeſprechungen iſt der Rahmen, in dem die Verhandlungen 
geführt werden, abgeſteckt worden. Auch ſind die Delegations⸗ 
führer zu einer prinzipiellen Einigung über den beiderfeitigen 
Abbau der Kampfmaßnahmen gekommen. 


wiſſen Vorbehalten, vor allem hinſichtlich der zollrechtlichen 
und ſanitären Beſtimmungen und mit dem gleichen Verbot 
des Ueberfliegens ſtrategiſcher Zonen, das auch für die ein- 
heimiſchen Flugzeuge beſteht. 
Vertrages ſieht vor, daß die Einrichtung regelmäßiger Luft⸗ 
fahrverbindungen zwiſchen den beiden Ländern den Gegenſtand 
beſonderer Abmachungen bilden wird. 


Einſetzung des neuen Wiriſchaftskomitees 


Genf, 10. Dez. Der Völkerbundsrat vollzog in vertrau⸗ 
licher Sitzung die Bildung des neu einzuſetzenden Beratenden 
Wirtſchaftskomitees. Das neue Komitee ſoll in feiner Zus 
ſammenſetzung grundſätzlich derjenigen der vorbereitenden 
Kommiſſton für die Weltwirtſchaftstonferenz entſprechen, wie 
dies auf der Konferenz ſeinerzeit beſchloſſen worden iſt Die 
Mitgliederliſte umſaßt demgemäß fachverſtüändige Perſönlich⸗ 
Reiten aus Induſtrie, Handel, Landwirtſchaft, Finanz ſowie 
Vertreter der Arbeiterſchaft und der Verbraucher. Dr. Streſe⸗ 
mann führte aus, er habe ſich bei der Befolgung dieſer Richt⸗ 
linien gezwungen geſehen, die vorgeſehene Mitgliederzahl von 
35 zu überſchreiten; ſeine Liſte umfaſſe 47 Mitglieder, die vom | 
Rate ernannt werden, darunter drei vom internationalen 


Arbeitsamt vorzuſchlagender Mitglieder. In der Mitglieder 


liſte find zwei Sitze für die Vereinigten Staaten, zwei für 
Sowjetrußland und einer für Auſtralien vorbehalten. Be⸗ 
ſtimmte Vorſchläge können noch nicht gemacht werden. Der 


Verichterſtatter ſchlug weiter vor, daß das Präſidium des Ro: | 
mitees mit Hilfe der Wirtſchaftsabteilung des Generalſekre⸗ 
tariats die künftigen Arbeiten vorbereiten ſolle. Dem Vor⸗ 
ſitzenden ſollen drei Stellvertreter beigegeben werden. Er 
ſchlug als Vorſitzenden den belgiſchen Miniſter Theunis vor, 
als Vizepräſidenten Loucheur, Colijn und den indiſchen Ber 
treter im Verwaltungsrate des Arbeitsamtes Chatterlanger. 
Der Bericht wurde genehmigt. 


Das engliſche Arbeitsloſengeſetz verabſchiedet 


London, 10. Dez. Das Unterhaus hat das Arbeitslofen⸗ 
geſetz mit 233 gegen 124 Stimmen angenommen, nachdem 
John Simon erklärt hatte, daß in der Geſchichte des engliſchen 
Paulaments noch nie ein ſprachlich fo ſchlecht abgefaßtes Ge⸗ 
ſetz verabſchiedet worden Tei 


Die engliſche Regierung fordert in einem Nachtrag zum 
Etat 900 000 Pfund Sterling für die Subventionierung der 
Zuckerrübeninduſtrie. In England erhöht ſich demnach die 
jährliche Subvention von 4%, auf 5% Millionen Pfund Ster⸗ 
ling. 


Abberufung des Generals Eharpy 


Warszawa, 10. Dez. Ganz unerwartet für die hieſigen 
diplomatiſchen Kreiſe traf aus Paris die Nachricht ein, daß 
der Leiter der franzöſiſchen Militärmiſſion in Polen, General 
Charpy, als Korpskommandant nach Rouen verſetzt iſt. Trotz⸗ 
dem über die Motive der plötzlichen Abberufung Charpys 


nich s zu erfahren iſt, muß doch vermutet werden, daß fie in 


Verbindung mit dem kürzlichen Beſuch des Marſchalls Fran⸗ 
chet d'Eſperey ſteht. 
Der Leiter der litauiſchen Polizei 
enklaſſen 
Kowno, 10. Dez Großes Aufſehen erregt in politiſchen 


Kreiſen Kownos die auffällige Entlaſſung des Leiters der li⸗ 
lauiſchen Polizei, Buderus, der gleichzeitig auch Direktor der 


Der Sullanswechſel in Maroklo 


Im erſten der 11 Höfe des Sultanpalaſtes konnte ich dem 
Leichenbegängnis Mulay Juſſefs Sultans von Marokko, bei⸗ 
wohnen. Er war der Erbe Mulay el Hafens, der, nachdem 
er für eine kurze Spanne Zeit die Einheit ſeines Reiches her⸗ 
geſtellt hatte, im Jahre 1894 ſtarb. Nach ihm gelangen nach⸗ 


politiſchen Polizei in Likauen war. Er galt als der Ede, 
pfeiler und die Hauptſtütze des gegenwärtigen politiſchen Re⸗ 
gimes. Buderus hat mit großer Energie jede Bewegung ge⸗ 
gen Woldemaras unterdrückt. Seine Gegnerſchaft gegen den 
Innenminiſter Biſtras wurde in der letzten Zeit n 
offenbar. 


feine Todesſtrafe in Oeſterreich 


Wien, 10. Dez. Der mit der Beratung des Entwurfs 
eines allgemeinen Strafgeſetzbuches betraute Sonderausſchuß 
des Nationalrates lehnte den von dem Mitglied des Land⸗ 
bundes, Schönbauer, geſtellten Antrag auf Wiedereinführung 
der Todesſtrafe im ordentlichen Verfahren ab. Der die 
Strafen behandelnde fünfte Abſchnitt des allgemeinen Teiles 
des Entwurfes wurde in der Faſſung der Regierungsvorlage 
angenommen. 


4 


Schultern, einen hölzernen Sarg trugen, der an feinen beiden 
langen Seiten offen war und aus welchen Oeffnungen die 
Matte herauslugte, auf welcher der Leichnam des Sultans 
ruhte, der noch mit einem Scharlachtuche bedeckt war. 
Weniger, um einem Gebrauche als vielmehr dem Wunſche 
der ohne Unterbrechung ſchreienden Rumis (Diener), für wel⸗ 
che der Tod nur ein Anlaß zu einer Verwirrung zu fein ſcheint, 
entgegenzukommen, legten ſie ihre Laſt unter der Galerie eines 


einander feine drei Söhne zur Regierung, die ſich auch gegen⸗ Pavillons nieder, welcher ſonſt dem Fürſten reſerviert war, 


feitig abſetzten. Mulay Abdel Aziz wurde von feinem älteren 
Bruder Mulay Hafid entthront, der wiederum von ſeinem 
jüngeren Bruder Mulay Juſſef. Mulay Juſſef iſt vor ſeinen 
beiden Vorgängern geſtorben, die irgendwo unter ſtändiger 
Aufſicht von einer guten Rente leben. 

In dem unermeßlichen, rechtwinkligen Hoſe von Meſchuar 
in Fez, der eine Länge von alt= bis neunhundert Meter hat 
und der von allen Seiten von einer mit Zinnen verſehenen 
Mauer umgeben iſt, erblickte ich, To ſchreibt Francois Cruen, 
a. Zt. Fez. in der „Prag. Pr.“ durch eine Tür, vor der ein 
Hahn und drei Hennen im Staube ſcharrten, wie den Palaſt 
eine lärmende Schar Diener des Verblichenen verließ, von 


benen einige, weder die ftärfiten, noch die jüngſten, auf ihren die letzte Ehre zu erweiſen, welchem Beginnen das Volt ein! Sgtiel trug. Schwarze Diener gingen vor N 


wenn er den farbenprächtigen Phantaſias der Araber oder 
Züchtigungen zuſah. 

Inmitten dieſes Raumes wurden im Jahre 1909 zwei 
gemauerte Pfeiler errichtet, die als Rahmen für den Eifer 
läſig beſtimmt waren, in welchen man den 
Bu Amara eingeſperrt hatte, der ſo zur Befriedigung der 
Neugierde und zur Zerſtreuung der Bewohner von Fe; die 
nen ſollte. 

Jetzt ruht der verſtorbene Suktan Mulay Juſſef auf dem 
großkarrierten Fußboden Hinter ihm, in weiße Trauerllei⸗ 
der gehüllt, ſtehen die Veſire und inmitten derſelben der Pre⸗ 
mier El Mori. Franzoſen kommen, um dem Verſtorbenen 


Auch der äkteſte Sohn des Sultans war abweſend. 


Agitator Roghi 
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wenig indifferent zufieht, da es den Tod nur als einen Ueber- 
gang zu einem glück icheren und angenehmeren Leben betrach⸗ 
tet. Außerdem kümmert es ſich weniger um den dahingeſchie⸗ 


Eine der Beſtimmungen des denen als um den kommenden Hereſcher. 


Während dieſes Zwiſchenfalles höre ich einige Austufe. 
Dieſe Höfe, Irrgänge und Mauern des Palaſtes in Fez haben 
manchen Angriff, manche entſeſſelten Grauſamkeiten, Raſereien 
und Beſtürzungen erlebt. Ich kann nicht ergründen, ob die 
„Faſis“ dieſe Zeiten betrauern Sie ſind höchſtwahrſcheinlich 
ſehr erſtaunt daß die Franzoſen in ſo kurzer Zeit dieſe Ge⸗ 
brauche ändern konnten. Kein Mord, Raub und feine Ge⸗ 
walitätigkeiten kommen heute mehr vor. Nach dem Tode ei⸗ 
nes Sultans nimmt ruhig ein anderer die Zügel der Regie⸗ 
rung in die Hand. Es gibt natürlich auch noch ſolche, die Did 
alten Zeiten wieder herbeiwünſchen. 

Sultan Mulay Juſſef ſtarb in Fez Donnerstag. den 17, 
Nopember. 24 Stunden nachher wurde ſeine Leiche aufge⸗ 
bahrt und die frapzöſiſchen Truppen: Infanterie Artillerie 
und Kavallerie zogen an ihr vorüber und erwieſen die Ehren? 
dezeugung Aber mehr als an das Truppendefilé denken die 
Marokkaner — groß und klein — daran, daß es heute Freitag, 
der Gebetstag iſt. Für welchen Sultan wird man beten? Der 
Sultan hat drei Söhne hinterlaſſen. Man weiß, daß aus 
ihrer Mitte der Nachfolger gewählt werden wird. Doch wer 
wird es ſein? Die Marokkaner wiſſen. daß die Franzo en 
trotz ihrer Macht Ab nicht auf Intriguen verſtehen. Geſtern 
noch war es der Kanzler des Sultans, der Hajib, wie man 
ihn bezeichnet, der im Namen des Sultans Gnaden erwies 
und Strafen verteilte 

Der Hajib Sultan Mulay Juſſeſs, welcher das Ende ſei⸗ 
nes Herrn herannahen ſah, arbeitete angeſtrengt an der De⸗ 
ſignalion deſſen Nachfolgers. Der Kanzler des Sultans ver⸗ 
burg kaum ſeine Animoſität den Franzoſen gegenüber. Man 
glaubt, daß er ſtark genug ſei, und auch er ſelbſt iſt davon 
überzeugt, daß er einen Prinzen zum Sultan wählen laſſen 
wird, über welchen er Herr bleiben werde 

Und ſiehe, am Tage. an welchem Sultan Mulay Juſſef 
in Fez ſtarb, befand ſich der Drahtzieher der Intrigen weit 
von Fez entfernt, in der ſüdlichen Hauptſtadt 3 

ide 
kommen am ſelben Abend nach Rabbat und wollen ihren Weg 
ohne Unterbrechung nach Fez fortſetzen. Man hält ſie jedoch 
zwei, drei Stunden zurück, während deſſen in Fez unter den 
Vorſitze El Mokris der Rat der Veſire zuſammentritt. um 
die Lage zu überprüfen. 

Und als der Intrigant ankam, war man im Kronrate 
einig geworden und am anderen Tage legte der Großveſir der 
Verſammlung der Ulemas folgende Frage vor: „Der Kron⸗ 
rat hat beſchloſſen, als Nachfolger Sultan Mulay Juſſefs 
ſeinen Sohn Sidi Mohamed zu deſignieren. Nehmet ihr dic a 
an? — „Wir nehmen es an.“ antworten die Ulemas in dem⸗ 
ſelben Augenblicke, als der allmächtige Kanzler des verſtorbo⸗ 
nen Sultans an den Pforten des Palaſtes ankommt und Die 
mit ſein Spiel verloren hat. Sic tranſit gloria. 5 = 

In einem anderen Hoſe des großen Palaſtes von Ser 
ſah ich einen ſchwarzen Kaid, mit einem Turban wie ein Mas 
gierkönig, aus den Departements herauskommen, der den 
neuen 18jährigen Sultan bereits ſeine Ergebenheitserklärung 
gemacht hatte. 

Sidi Mohamed, den man familiär Sidi Hamada nannte. 
war in Fez halb in Ungnade. Er hatte dem Kanzler ſeines 
Vaters mißfallen. Und dies will bei der Allmacht des Kanz⸗ 
lers etwas bedeuten. Und in dieſem Augenblicke waren beide, 
jeder aus einem anderen Grunde, einer noch bartlos der an 
dere mit einem ſchneewelßen Barte, in gleichem Maße bleich 
Aber die Verwirrung des jungen Sultans, der ſich le us 
Mühe gab, ſeine tiefe Erregung zu verbergen, war unermeß⸗ 
lich rührender als die Degradation des anderen, vor dem vor 
einigen Tagen noch der junge Sultan gezittert hakte. 

Vor wenigen Tagen hielt S M. Sidi Mohamed ſeinen 
feierlichen Einzug in die Landeshaupiſtadt Rabbat Ich e 
von ihm nur zwei Schritte entfernt, als er ein weißes > 85 
beſtieg, welches einen hohen mit roter 5 Lr wa 


einher. Die Scherifſenmuſik lärmte. Die mohammedaniſchen 
Lrnderſchaſten ſtimmten Lobgeſänge zu Ehren des jungen 
Sulians an, hinter welchem auf Maultieren oder Pferden die 
Veſire und die Hofbedienſteten herritten, 


Politiſche Nachrichten 


Die katholiſche Kirche in Polen gegen den Kommunismus. 


Die polniſchen Biſchöfe haben einen gemeinſamen Hirten⸗ 
brief erlaſſen, in dem fie ſich an die Bevölkerung mit einem 
Aufruf zum Kampf gegen den Kommmnnismus bei den kom⸗ 
menden Wahlen wenden. Der Kommunismus durchdringe 
wie eine Seuche alle Bevpölterungsſchichten und vernichte das 
Rechts⸗ und Pflichtgefühl Der Aufruf wendet ſich dann ge 
gen die Zersplitterung der Parteien und fordert die Katholi⸗ 
ken auf, einheitlich zu ammenzuſtehen. Sie müßten ſämtlich 
für polniſch⸗katholiſche Parteien ſtimmen. Der Aufruf iſt un⸗ 
terzeichnet von allen Biſchsfen mit Kardinal Kakowski und 
dem Primas von Polen. Erzbiſchof Hlond, an der Spitze. 


Politiſches Atrentat in Albanien. 


Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Tirana ein Revol⸗ 
verattentat auf den künftigen Schwiegervater des albaniſchen 
Staatspräſidenten Achmed Som, den früheren Miniſterprä⸗ 
ſidenten Verzazi. Als dieſer im Aulo heimkehren wollte wur⸗ 
den auf ihn Schüſſe abgegeben. Er ſelbſt blieb unverletzt. 
Einer ſeiner Begleiter wurde getötet, ein zweiter fo ſchwer 
verwundet, daß ſein Leben in Gefahr iſt. 


Italieniſche Dementis. 


Gegen den früher zur faſchiſtiſchen Partei geharigen Ab⸗ 
geordneten Ponzio di Sebaſtiano, der bereits verhaftet ii, 
wird jetzt die Anklage erhoben, weil er Feinden des Faſchis⸗ 
mus zur Flucht nach Frankreich verholſen habe. Ponzio 
habe auch die Flüchtlinge durch Geldmittel unterſtützt und ſie 
ſogar perſönlich bis zur Grenze begleitet. Die „Tribuna“ 
dementiert die Nachricht daß der frühere demokratiſche, dann 
eine Zeitlang im Kabinett Muſſolini amtierende Miniſter 
Fürſt Colonna di Ceſaro ſowie der Dichter Roberto Bracco 
verhaſtet ſeien, ebenſo, daß an Bord des Zerſtörers „Moſto“ 
ein Aufſtand ausgebrochen ſei. 


Europareiſe des Afghanenkönigs. 


König Aman⸗Ullah von Afghaniſtan hat eine Europareiſe 
angetreten. Bei der Verabſchiedung von ſeinen Beamten in 
Kabul führte der König aus, Afghaniſtan ſage jetzt der Ver⸗ 
gangenheit Lebewohl und paſſe ſich den Verhältniſſen der 
Neuzeit an. In den verfloſſenen acht Jahren habe er die 
inneren Verhältniſſe des Landes reformiert Jetzt wünſche 
er ſich mit dem modernen Leden Europas vertraut zu machen. 
Schon jetzt habe Afghaniſtan eine ganze Reihe europäiſcher 
Sitten übernommen; er werde noch weiter europäiſche Ge⸗ 
bräuche einführen, ſofern er es für ra ſam halte. Aman⸗Ullah 


wird von Bombay aus nach Aegypten fahren und dort König 


Fuad beſuchen. Hieran ſchließt ſich wahrſcheinlich ein Beſuch 
bei Muftapha Kemal an. Das erſte enropäiſche Land, das 
der König beſuchen wird, iſt Italien, dann kommt Frankreich 
und ſchließlich England. wo Aman⸗Nllah als Gaſt des Kö⸗ 
nios drei Tage im Buckingham⸗Palaſt wohnen wird. Hieran 
anitfiegend wird Aman⸗Ullah Brüffel, Berlin und Mostau 
auffuchen. 


Radikaler Kurs in China. 


Die Nachrichten aus dem Jangtſetal und von Kanton 
wirken fiarf beunruhigend. Die Einigung aller Kuomintang⸗ 
uppen iſt wiederum hoffnungslos Der radikale Flügel 
gewinnt erneut die Kontrolle. Die Jangtſepſätze melden ra⸗ 
dikale Propaganda. Es beſteht Streikneigung. Vielſach kom⸗ 
men Morde vor. Reiche Chineſen und auch Fremde werden 
entführt. Angeſichts dieſer Zuſtände find Neibungen mit den 
Fremden wabrſcheinlich. Bei Wirtſchaftszerſetzung im Früh⸗ 
lahr erwartet man größere Unruhen 


Unpolitiſche Nachrichten 


Die Berliner Hunde mauſk orbirei. 


Der Berliner Polizeipräsident hat im Amtsblatt für den 
Landespolizeibezirk die Verordnung über die Maulkorbfrei- 
heit für Hunde veröffentlicht, Es dürfen von nım ab also 
die Hunde innerhalb Gross-Berlins wieder ohne Maulkorb 
auf die Strasse geführt werden- 


Schulkinder als Eisenbahndiebe, 


Wegen Beraubung von Eisenbahnwagen wurde in Wis- 
mar ein 14iähriger Schulknabe von hier und seine 12 jährige 
Schwester festgenommen, 


14 Rennpferde verbrannt, 


In Telgte (Westfalen) wurden die Stallgebäude eines 
holländ schen Rennstallbesitzers durch ein Grossfener zer- 
stört wobei 14 Renn- und Turnierpferde verbrannten. 


Ein schweres Auteunzfück bei Wiener -Neustadt. 


Bei Wiener Neustadt wurde das Auto des Kaufmanns 
Trimmel von einem Güterzug erfasst und einige hundert Me- 
ter weit geschleift. Von den vier Insassen des Wagens wur- 
den zwei getötet. zwei schwer verletzt Es ist nur einem 
glücklichen Zufall zu verdanken, dass nicht auch die Loko- 
motive des Gilterzuges entgleiste. 


Selbstmordversuch einer Wiener Schauspielerin. 


Die Schauspielerin des Deutschen Volkstheaters in Wien 
Margarete Köpke wurde in ihrer Wohnung bewusstlos auf- 
gefunden, Die Aerzte stellten Verglitungsersche nungen fest. 
Die Kritik hatte am ihrer Leistung mancherlei auszusetzen, 
und es ist nicht ausgeschlossen, dass Fräulein Köpke aus 
Kränkung einen Selbst mordversuch verübt hat. Demgegen- 
über steht aber die Erklärung des behandelnden Aerztes. 
ler sagte, dass es sich um eine Gasausströmung aus dem 
Ofen handle, 


Weltrekord fir Leichtflugzeuge- 


choslowakische Avia-Flugzeuge Brachen den 
ord fir, Leichtflugzeuge im Rundfluge, indem 


Zwei tsch 
Distanzweltrek 


sie eine Gesamtstrecke von 1304 Kilometer und von 1640 Ki- 
lometer zurücklegten, 


Trauriges Ende eines berühmten Boxmelsters, 


Aus New-York wird gemeldet: Albert Griifith, bekannt 
der ganzen Welt als ein begabter Boxmeister und von dem 
behauptet wurde, er sei der beste und der grändlichste 
Kenner dieses Sportes in der Geschichte überhaupt, starb 
in einem billigen Miethaus. Er war ohne ſede Mittel, trotz- 
dem er vor einiger gewissen Zeit ein kleines Vermögen be- 
sessen hat, 


Aus Stadt und Land 


Grudziadz (Graudenz), 12. Dezember 1927. 
— Waſſerſtand der Weichſel vom 10. Dezember 


ſtralom . — 2,52 2,52 Grudziadz + 1,02 12 
Zawichoſt. + 08 (08 ] Kurzebrack + 129 148 
Warszawa. + 1:0 1,30 | Montau + 0.70 094 
St. 4 146 (174 | Siedel . + 052 0,77 
Zeh - - +0 1 (088 Tezew . + 043 (0,71) 
Fordon. . + 064 105 Einlage + 198 (1.90 
Chelmno . + 0,90 (114 | Schiewenhorſt E 218 212) 


(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben der 
Waſſerſtand vom Tage vorber an) 


Von Klm. 648—711 Eisverſetzung, von Klm. 711—763 
vereinzelt Jungeistreiben, von Kelm. 763—874 Grundeistrei⸗ 
ben in s Strombreite, von Klm. 784-9143 Grundeistreiben 
in ganzer Strombreite, von Klm. 9143—936 (Einlage) Eis⸗ 
treiben in ganzer Strombreite dicht gedrängt. Von 936 bis 
zur Mündung Eistreiben in ſtark 26 Strombreite Das Eis 
treibt langſam in See ab. Eisbrechdampfer kreuzen abwech⸗ 
ſelnd in der Mündung. Koblendampfer „Welle“ und „Pru⸗ 
ſina“ liegen im Hafen Einlage. 


Apotheten⸗Nachtdienſt 


Vom 10.—16. Dezember Apteka pod Korong (Kronen⸗ 
Apotheke) und Apteka pod Gwiazdg (Stern⸗Apotheke). 


— Das ſtädtiſche Muſeum, Lipowa (Lindenſtr.) 28, bft 
Mittwochs und Sonnabends von 12—2, ſowie an Sonn- und 
Feiertagen von 11—2 Uhr geöffnet. 


— Die Becatungsſtelle für Lungenkrauke, ul. Budkiewicza 
(Amtsfiraße) Nr. 27, iſt jeden Dienstag, Donnerstag und 
Sonnabend von 2—3 Ubr nachmittags geöffnet. 

Beſtrahlungen mit der Quarzlampe finden Dienstags von 
3—5 Uhr nachmittags, ſowie Donnerstags und Sonnabends 
von 1—2 Uhr nachmittags ſtatt. 


— Die Beratungsſtelle für Augenkrante, Budkiewicza 27 iſt je⸗ 
den Mittwoch von 1—2 Uhr nachmittags geöffnet. Die Be⸗ 
ratung iſt unentgelllich. 


2 Die Füurſorg ſtation für Mutter und Kind, Budkie⸗ 
wicza (Amtsſtr.) 26, erteilt Müttern und ſchwangeren Frauen 


gibt täglich von 3—5 Uhr Auskünfte, der Arzt bat Montags 
und Freitags von 2—4 Uhr, für ſchwangere Frauen Mitt⸗ 
wachs von 2—4 Uhr Sprechſtunden. 


— Tear Miefsti (Stadttheater). Heute, Montag nachm. 


5% Uhr: „Die Krakauer und die Goralen“; abends: Kazi⸗ 


miera Rychter⸗Abend (zugunſten der erblindeten Soldaten). 


— Dienstag nachm. 5% Uhr: „Die Krakauer und die Goralen“ 


(Militärvorſtellungg. — Mittwoch: 
Goralen“. 


— Kino Orzel. 1) Der große Wiener Film „Lieb mich, 


„Die Krakauer und die 


und die Welt iſt mein!“ (nach dem Roman von Hanz Bartſch) 


mit Betty Compſon. Mary Philbin und Roman Kerıy ) tre bestimmter Ausweise sind, 


Herren zu dem Boxwettkampf im „Tivoli“ und wird, 165 


ſie zur Loge jehritten, wo fie dann Platz nahmen, von de 


unentgeltlich Rat und Anweiſungen. Die Stationspflegerim 


Der hübſche Schwank „Meine Frau tanzt Charleſton“ mit 


Laura la Plante und Reginald Denny 
— Kino Apollo. 1) „Die Verurteilten“, bedeutender Film 
mit Albert Steinrück, Margarete Schlegel uſw. 2) Als Bei⸗ 
rogramm ein ſenſationeller Salonfilm mit Richard Tal⸗ 
madge. 
* 


— Ausſcheidende Stadträte. Mit Ende d. J. läuft die 


dreijährige Wahlperiode von vier Magiſtrats mitgliedern. und 
zwar der Herren Stadträſe Klimel, Nowakowski, Muchniewicz 


und Witkowski. ab. Die Erjagivahl findet in der 
Sitzung der Stadtverordneten nach Neufahr ſtatt. 


— Um die Verlängerung der Geſchäftszeit vor Weihnach⸗ 


erſten 


ten. Der Vorſtand des Vereins ſelbſtändiger Kaufleute hat 
fh am 1. d. Mis. an das Arbeitsminiſter um mit dem An⸗ len in Polen am 4. April 1928 statt. 


trage gewandt, an den Tagen vom 19, bis 3, Dezember die 
Läden bis 8 nor abends oſſenhalten zu dürfen. Es iſt zu 
hoffen, daß der Miniſter, wie im vorigen Jahre, in dem der 


| 


Verſammelten mit ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt 


— Ein Ballſeſt wird der Verein ſelbſtſtändiger Handwer 
ker am 21. Januar en J. im „Tivoli“ veranita'ten. In eine 


am 30. November ſtattgehabten Sitzung wurden die einzelnes 


Kommiſſionen für die Vorbereitung des Feſtes gewählt ſowi 
die Einzelheiten der Veranſtaltung vorbehaltlich der Beſchluß 
ſaſſung einer weiteren Verſammlung beſprochen. 


— Kauft Weihnachtsgeschenke frühzeitig ein! Hand- 
lungsgehilfen-Verbände richten an das Publikum die drin 
gende Bitte, Weinhuachtsgeschenke so früh wie möglich 
einzukaufen - Wer dieser Aufforderung folgt, dient nich! 
nur den Inhabern der Verkaufsgeschäfte und den Laden 
angestellten, sondern auch sich selbst, Bei rechtze tigem Ein 
kauf kann die Auswahl der Waren mit grösster Ruhe erfok 
gen als in den letzten Tagen vor dem Fest, bei dem dam 
ohnehin herrschenden grossen Andrang. Besondere Wün 
sche des Käufers können noch leicht erfüllt werden. Aussen 
dem bedeutet rechtze tiger Einkauf eine Erleichterung fir 
die in der letzten Zeit vor Weihnachten überlasteten Ge 
schäftsinhaber und Einzelhandesangestellten. 


— Die höchste Klugheit. Ene unserer bedeutendste 
heimischen Grössen, Joh. Amos Comenius, der als balnbre 
chender Erzieher bereits zu seinem Lebzeiten vor 300 Jahres 
Weltruf genoss, ist leider etwas in Vergessenheit geraten 
Sehr zu Unrecht, Seine Schr’iten sind auch heute noch 
durchaus lesenswert. Wieviel Weissheit liegt z. B. in fol 
gendem Ausspruch aus seiner Schrift: „Das einzig Notwe@ 
dige“. Die Summe aller geistigen Klugheit ist zusammenzu 
fassen in vier Regeln: 

1. Beschwere dich nicht mit Dingen, die du im Leber 
nicht durchaus brauchst; begnütge dich mit wenigem dai 
zur Bequemlckke'it dient, und lobe Gott. 

2. Kannst du keine Bequemlichkeiten haben, so sei zu- 
frieden allein mit dem, was du notwendig brauchst. 

3. Wird dr auch das genommen, so denke daran, dich 
selbst zu erhälten, 

4. Kannst du auch das nicht, so lass deinen Leib fahrem 
nur Gott darfst du nicht verlieren, 

Wer Gott hat kann alles entbehren. Mit Gott hat er da 
höchste Gut und das wenige Leben und besitzt es in Ew'g 
kit, — Das ist aller meiner Wünsche Schluss, 


— Schlafwagen 3, Klasse beabsicht gt das Verkehrsmi 
nister um demnächst auf allen weiteren Eisenbahnlinien dei 
poln’schen Staatseisenbahnen einzu ühren- Bisher verkehren 
bereits auf einigen Lin’em Schlafwagen 3. Klasse, die sich 
grosser Beliebtheit erfreuen, 


— Einfuhr von Flugzeugen nach Polen- Wie die Kato. 
w'tzer „Wrtschaftskorrespondenz für Polen“ meldet ist 
einem polnischen Flugunternehmen vom Verkehrsministerium 
die Erlaubnis zum Ankauf einer grösseren Menge von Fok 
ker- Flugzeugen ertelt worden, 


— Wachsende Spareinlagen in den kleinpolnischen Spar 
kassen. Die dem Lemberger Verband der Sparkassen ange 
hörenden Sparkassen der Krakauer, Lemberger, Schles’sches 
Sparkassen, weisen per 1. Oktober d. J. abermals e ne be- 
deutende Zunahme der bei ihnen getätigten Spare nlagen auf. 
Die Gesamtsumme der Spareinlagen betrug 963 Millionen 
Zloty gegen 90,3 Millionen am 30. September, so dass des 
Zuwachs innerhalb des Oktober rund 6 Millonen Zloty be- 
trägt. 


— Zur Regelung des Aufenthalts von Ausländern in Po- 
len. Wie die NRzeczpospoł ta“ ankündigt. wird in Kürze 


die vielumstrittene Verordnung des polnischen Min'sterrates 


über den Aufenthalt von Ausländern im Gebiet der Republik 
Polen veröffentlcht werden- Ausländer, die nicht im Besi- 
die mur unter besonderem 
Kautelen abgegeben werden, dürfen im das Gebiet folgender 
Woiwodschaften nur einreisen nach Genehm gung durch die 
Verwaltungsbehörden der betreffenden Bezirke: Lemberg, 
Stan'slam Tarnopol, Wolhynien. Polesien, Nowogrodek, Wil- 
na und Bialystok. Die Aufenthaltsgenehmigung kann übri- 
gens jederze't rückgängig gemacht werden. Die Verordnung 
ist auf zwei Jahre vom Zeitpunkt ihrer Veröf entl chung an 
begrenzt. Auffällig erscheint es, dass die Westgebiete Pom- 
merellen Posen und Schlesien nicht erwähnt snd. Das dürfte 
darauf zurückzuführen sein, dass die polnische Regierung 
den Verlauf der Verhandlungen mit Deutschland abwarten 
will, ehe sie eine entsprechende Regelung auch für die polni- 
schen Westgebiete trifft. 


— Die Handwerkskammerwahlen. Polnischen Blätter 
meldungen zufolge finden die nächsten Gewerbekammerwalr- 


— Ein interessantes Urte. Der „Dtsch. Rdsch.“ wird 
berichtet: Die engl'sche Firma Schung u. Co, aus Bradford 
erhob Klage gegen die Konkursmasse der gelnischen Firma 


gleiche Antrag an ihn gerichtet wurde, jo auch diesmal ſeine Rudzifiskt u- Co, auf Verurteilung zu 10 131 Re chsmark odeg 


Zuſtimmung erteilen werde. 


die Berufung des Geiſtlichen der Nationalkirche, Herrn Haj⸗ 
duk, gegen die ihm wegen Beleidigung auferlegten mehrmo⸗ 
natigen Gefüngnisſtrafen verhandelt. 


— Anzeigen deutlich ſchreiben! Es iſt ſtets eine unan⸗ 
genehme Sache, wenn in Zeitungsanzeigen Druckfehler ent⸗ 
halten ſind, die ſich vielleicht vermeiden laſſen; denn in den 
meiſten Fällen werden Druckſehler auf unleſerlich geſchriebene 
Anzeigen texte zurückzuführen ſein. Nach einer Entſcheidung 
des Gerichts braucht für Fehler in einer Anzeige, weiche in⸗ 
ſolge unleſerlich oder undeutlich geſchriebenen Manuſkriptes 
entſtanden find, kein Erſatz geleiſtet zu werden. Das Gericht 
ging bei dieſer Entſcheidung von der Anſicht aus, daß An⸗ 
zeigen, die man einer Tageszeitung zuſendet, deutlich geſchrie⸗ 


24 133 Zloty mit eventueller Kursdifferenz am Tage der Be- 
— Vor dem hieſigen Bezirksgericht wird heute, Montag, Zahlung. 


Die Forderung setzte sich zusammen aus ener 
Faktura auf 1946 Voikriegsmark, einem Wechsel auf 4112 
Rn., 50 Rm. Kosten, sowie 3991 Rm. Zinsen für die Dauer 
von 10 Jahren und 10 Monaten, Der Konkursverwalter be« 
antragte Zuerkennung der Forderung der englischen Firma 
in Höhe von 10 Prozent im Sinne der in Polen geltenden 
Valor sierungsverordnung. Der Kläger hingegen verlangte 
de Umrechnung der deutschen Vorkriegsmark in heutige 
Reichsmark, bzw. 100prozentige Aufwertung. Die Handels- 
abteilung des Kreisgerichts in Lodz erkannte die Fakturen- 
summe, die Kosten- und Wechselsumme. insgesant also dem 
Saldo per 9. Januar 1915 in Höhe von 6140 Rm. an und ver- 
warf hingegen die Zinsenforderung als ungerechtfertigt. Das 
Appelationsgericht in Warschau entsch'ed, dass die Verpfi ch- 
tung der bankerotten Firma, eingegangen in fremder Wäh- 


ben werden müſſen — Aber nicht nur für Anzeigen gilt es, rung und in dieser zahlbar, nicht der Aufwertungsveror dung 
deullich zu ſchreiben, ſondern überhaupt für jedes, für Mit⸗ vom 14, Mai 1924 unterliege, da der in Frage stehende * ech- 
menschen beſtimmte Schriftſtück. Schon aus Höf ichleit und ; sel, als dessen Zahlungsort Berlin festgesetzt wurde, niemals, 


Rückſichtnahme auf Zeit und Arbeitslaſt derer, die fich mit der in polnischer Mark zahlbar war. 
heutige Umlaufsgeld in Deutschland nicht l 1 
internationalen Reichsmark sei, habe für die Sache selbst keine 3 


Handſchrift beſchäftigen müſſen! 
— Zwei der polniſchen Sieger in den 


Der Umstand, dass da 
Mark, sondern 


Neitkonkurrenzen in Amerika, die Herren Rittmeiſter Antonie⸗ da es keinem Zweifel unterliege. dass der theoretische We 
wiez und Leutnant Starnawski, weilen ſeit einigen Tagen in ger Vorkriegsgoldmark und der gegenwärtigen Reichsbni | 
umferer Stadt, wo fie, wie allfährlich in der Reitſchule als gleich sei- Wenn Verpflichtungen in fremde Währenz um 
Inſtrultoren tätig find. Sonnabend erſchienen die beiden gegangen werden, sa tragen beide Parteien rate 


* 


W re 8 


ee 


3 


Risiko des Fallens oder Steigens der in Frage stehenden Va- 
luta Aus desen Gründen bestätigte das Appellationsgericht 
in Warschau das Urteil der ersten Instanz. 


Swiecie (Schwetz). 


* Der Selbstmord der beiden Marinesoldaten, scheint 
jetzt seine Aufklärung gefunden zu haben. Beide gehörten 
zu den Ausbildungsmannschaften und hatten von den Rekru- 
ten grössere Summen geborgt. Als die Miktärgendarmerie 
sie zur Verantwortung ziehen wollte, griffen sie zum Dienst- 
gewehr und machten ihrem jungen Leben fre willig ein Ende 
Sie wurden mit allen militärischen Ehren unter Vorantritt 
der Militärmusik fe erlich zu Grabe getragen. 

Die Grä lich Schwanenfeld-Schweriasche Herrschaft 
Sartawice (Sartowitz) ist eine der grössten im Kreise, Aus- 
ser den Gütern Sartowitz, Morsk, Ernsthof und Dziki gehört 
dazu auch bedeutender Waldbesitz, der sich bis über die 
Bahnstrecke Graudenz—Laskowitz hinausdehnt. Früher war 
der Forst besonders stark mit Schwarz- und Damwild be- 
völkert. Da auf den benachbarten Landereien recht häufig 
Widschaden anger chtet wurde. war ein grosser Teil des 
Waldes durch einen hohen Zaun eingehegt, Im Laufe der 
Jahre ist der Wildbestand bedeutend zurückgegangen, die 
Wildpflege wird nicht mehr wie früher betr'eben und das 
Gehege ist eingegangen. Immerhin ist noch ein beträchtli- 
cher Firschbestand vorhanden. Vor einiger Zeit wurde ein 
kräftiger Hirsch erlegt, 


Wabrzeino (Briesen). 


Festgenommen wurde ein angeblicher Reisender für 
Fahrräder und Nähmaschinen. Der Betrüger hat in hiesigem 
und Nachbarkreisen Kaufverträge abgeschlossen und natfir- 
lich auch Anzahlungen entgegengenommen, die Waren jedoch 
Rie geliefert. Geschädigte können sich beim hiesigen Kreis- 
polizeiamt melden, 


Toruf (Thorn) 


Seit zwei Wochen spurlos verschwunden ist der 15- 
jährige Johann Jahnke vom Eichberge. Von einem Schul- 
gange ist der Junge nicht mehr nach Hause zurlckgekehrt- 


Starogard (Stargard) 


* Der seinerzeit bei dem Besitzer Joh. Murawski in 
Neu-Mösland verübte Diebstahl, bei dem eine Uhr, Klei- 
dungs- und Wäschestlicke gestohlen wurden, fand letztens 
seine Sühne. Die beiden jugencklchen Täter Anton Budzif- 
ski und Robert Stojainski aus Stargard wurden zu drei und 
vier Monaten Gefängnis mit dreijährigem Strafaufschub ver- 
urteilt. 


Lidzbark (Lautenburg) 


* Am vergangenen Sonnabend durchschwirrte die Stadt 
das Gerücht, dass auf dem Hauptbahnhof ein Ueberfall auf 
den Getreidehärdler Scheffler verübt worden ist. Wie es 
Sch später erwies, hatten den Ueberfall hiesige Leute aus- 
geführt, Der Grund zu der Tat soll in Geschäftsmissgunst 
zu suchen sem, 


Bydgoszez (Bromberg) 


Vor dem Kreisgericht fand ein Prozess statt, der im 
Zusammenhang mit der Liquidation des hiesigen Flektrizi- 


tätswerkes steht. Angeklagt war der zurzeit seines Amtes | 


enthobene Stadtpräsident Dr. Sliwifiski Auf verschiedene 


Aeusserungen der polnischen Presse, dass die Liquidation Zwecke haben. 


des Elektrizitätswerkes nicht schnell genug erfolgte. hatte 
Dr. Sl'winski dem damaligen Direktor des Liquidations- 
amtes in Posen, Dr. Winiarski, vorgeworfen, dass er es zu 
einem Abschluss mit der Lokalbahngesellschaft nicht habe 
kommen lassen wollen, Ferner soll Dr. Sliwinski erklärt 
haben, dass im L’quidationsamt jemand an der belgischen 
Offerte interessiert sel- Nach längerer Vertandlung, die un- 
ter Vorsitz des Richters Lukaszyk sta: n wurde Dr. 
Bernhard Sliwiiski zu 300 zt Geldstrafie auf Grund der 858 
186 und 359 verurteilt, 


Inowroctaw (Hohensaiza) 


* Eine grosse Einbrecherbande, die seit Wochen die in- 
wohner der Kreise Inowroclaw und Strelno beunruhigt hatte 
konnt vor einigen Tagen von der hiesigen Kreispolizei ding- 
fest gemacht werden. Als Anführer der Bande wurden fest- 
genommen: Roman Frydrychowiez, Jözef Witek, Czestaw 
Powro2nik und Feliks Wröblewski; alle wohnten sie bei J6- 
zef Wtek in Balczewo, der sie unterhielt, und unter dessen 
Kommando sie standen, wobei Witek selbst au den Dieb- 
stahlen sich mit der Waffe in der Hand beteiligte, Ferner 
wurden festgenommen: Antoni Dingeno in Jacewo, Lapinski 
in Pakosch und Pasik in Zagajewice, die die gestohlenen 
Sachen sammelten und an den Mann brachten. Bisher konn- 
ten dieser Einbrecherbande 16 Einbruchsdiebstähle nachge- 
wiesen werden, darunter besonders zahlreiche Schweine- 
diebstähle, 

nn ne ee 


Standesamtliche Nachrichten 
Vom 5, bis 10. Dezember 1927. 


Geburten: Arbeiter Leon Wisniewski T. Friſeur Ber⸗ 
nard Janowski, S. Lokomotivführer Ludwik Paluszkiewicz, 
zZ Schuhmacher Sterzynskl, T. Eiſenbahner Walerjan Kon⸗ 
kolewski, T. Arbeiter Kſawery Chmurzynski, T. Schuhma⸗ 
cher Oswald Szezuka, S. Eiſenbahnbeamter Edward Kalies, 
Zwillinge (Töchter). Obermagazinier Jan Klawon, S. Ars 
beiter Marjan Winter, S. Polizeibeamter Wilhelm Pr 
merski, T. Wachtmelſter Dyontzy Paszkiewicz, S. Tiſchler 
Jan Wladyslaw Dybowski, S. Bautechniker Wincenty Jo⸗ 
gef Teodor Grubich. T Arbeiter Walerjan Jankiewicz, T. 
Arbeiter Pawel Zimmermann, S. Arbeiter Wojeiech Miko⸗ 


lajski. S. Oberwachtmeiſter Antoni Laskowski, T. Arbeiter meldet, gedenken die drei Militäratlachees ihre Reiſe bis nach 
Jakob Nowik⸗Boldyt, S. Arbeiter Kulezunski, S. — 1 Kind Kowno fortzuſetzen. 


(anehelich) männlichen Geſchlechts, totgeboren; 3 uneheliche 
Kinder männlichen, 2 uneheliche Kinder weiblichen Geſchlechts 


belraten. Schauſpieler Antoni Jozwiet aus Grudziadz Oberst Archen und der litauiſche Geiandeſchaftsſekreter Marini noch kein Beſcheid über ipre Stellungnahme zu d 
niewsta aus Grudziadz. Gamaſchenmachet haben ſich in Begleitung litauiſcher Offiziere geſtern an die De⸗ Danzigs erteilt worden. 


mit Maria Wis 


Szmul Gierszon Nozenet aus Grudziadz mit Fryda Lion 


** Kabarettverbot in Japan. Der lange und auszedchnte 
aus Grudziadz. Kaufmann Alelſander Klein aus Grudziadz Kampf der Modernen“ in Japans modernsten Stadt Osaka 
mit Pelagja Wiergowska aus Grudziadz. Arbeiter Ignacy um das Kabarett nach westlicher Art in dem die japanische 
Bialkowsti aus Grudziadz mit Marta Schlachta aus Gru⸗ Männerwelt Jazz und Black Bottom tanzen durfte, ist endl ch 
dziadz. Heizer Adam Ludwik Auguſt Roehr aus Grudziadz entschieden worden. Die Osakaer Polizei hat ihre „Schlacht“ 
mit Zofia Lubomierska aus Grudziadz. gegen die Kabaretts mit Glanz gewonnen und ihren Stand- 

Sterbefälle: Wanda Szezepausta, 9 M. Jerzy Antoni punkt durchgesetzt, dass diese Einrichtung des Abendlandes 
Polenc, 1 J. Witwe Nozalja Frank, geb. Wisniewska, 78 J. für Japan unmoralisch“ und daher zu verbieten sei. Als 
Wladyslaw Janowski, 1 St. Arbeiter Edward Winter, 23 das vor einem Jahr eröffnete erste Unternehmen dieser Art 
3. Natalja Kablak, geb. Neumann, 24 J. Regina Kozlowska, einen geradezu sensationellen Erfolg errang und sich Beson- 
2 M. Marta Tucholsta, geb. Großmann, 29 J Witwe ders unter der Jugend wachsender Beliebtheit erfreute. da 
Alekſandra Dorn, geb. Liezmanska, 4 J Roza Zamkowska, schossen gleichsam über Nacht Dutzende von ähnlichen Un- 
geb. Berger, 29 J. Marta Mendat, geb Turska 44 J. Mon⸗ ternehmungen wie Pilze aus der Erde, Erst dadu ech wurde 
teur Fryderyk Draheim 80 J. Gertruda Urszula Markowska, die Polizei auf diesen neuen Zweig modernen Verenſigens auf- 
8 J. Förſter Fryderyk Antoni Kruztowski, 80 J. Kauf⸗ merksam und fünlte sich bemüssgt die überschäumende 
mann Stanislaw Roſinski, 48 J. 


Vergnügungssucht Jung-Japans durch Verbote und Vorschrif- 
ten einzuschränken, die schliessich so scharf waren, dass 
die Kabaretts nur noch mit Verlust weiter arbeiten konnten, 
Und so hat auch jetzt das letzte seine Pforten schl’essen 
müssen. 


are 


Ans aller Welt 


* Jährlich 1500 Stahlhäuser in Deutschland. Unter 
Führung der Vereinigten Stahlwerke A.-Q. sind wie aus 
Berlin berichtet w'rd, Vorbereitungen getroffen, um die Pro- 
duktion von Stahlhäusern in grossem Umfang aufzunehmen. 
Die Vorarbe ten sind so weit gediehen, dass mit der Erzeu- 
Kung der Stahlhäuser begonnen werden kann. Es sollen 
jährlich 1500 Stahlbäuser hergestellt werden, nach dem Ty- 
pisierungssystem für Einfamilienhäuser zu Einheitspreisen 
von 6000, 8000 und 10000 Mark. Auch vom Auslande wird 
diesen Stahlhäusern reges Interesse entgegengebracht; eben- 
so haben sich die Hypothenbanken bereit erklärt, beträcht- 


Handeisteit. 
Grudziadz, 10 Dezemoer 1927. 
Balnten — Barssama, 


Dollar amtlich 8,88. Jeichtamtiich 8,881 /. 
Tendenz: behauptet. 


Deiener Getreidebörſe vom 9 Dezember 927. 
Amtliche Notierungen für 100 Kilogr. m Zlotn. 
We zen 46.7 47.75, Roggen 38.75-39.75. RNoggenmeh (tö-proz, 


liche Summen für die hypothekarische Beleihung derartiger 750. Noggenmeh (70eproz.) . 00. Weizenmeb: (Nö=pro3.} 
Wohnhäuser zur Verfügung zu stellen, 7.50 71,0, Braugetne 39.50 — 41,00, Markt erie — . — Haſer 
— — Weizentleie 27.50 — 28.50, Roggen leie 27% 90% . 

Seit 3000 Jahren lebt ein indischer Stamm, der 10000 | 59,00-—-#5,00, Eßtartofſein —, Fadrukartaffen org “00 


4 2 = * 81 18 — 989 Bi h vuad—h 0 
Seelen umfasst, in Samarkand und hat die alten Gebräuche | elderdſen IR, Nuklorinerbien 


und Trachten fast unverändert beibehalten. Seit dem Sturz 
des Zarismus leben die wackeren Zehntausend die sich mit 
Handindustrie und Handel, neuerdings auch mit Ackerbau 
beschäftigen, nicht mehr hinter Ghettomauern. 


Vetautwortlichet Redafteur AR omann iM Gruozeadz. 
Fernſprecher Nr. 50. 


— Letzte Telegramme 


Der litauiſch-polniſche Kriegszuſtand aufgehoben 


Warszawa, 11. Dez. Sonnabend 11 Uhr abends trat Rücktehr nach Polen ohne Schwierigkeiten zugeſtanden wird. 
der Völterbundrat zu einer Sitzung zuſammen, um den pol⸗ Wenn irgendwelche undorherge,chene Schwierigkeiten eutſtehen 
niſch⸗litauiſchen Konflikt zu erledigen An der Sitzung nahm ſollten, wird der Berichterſtatter zum Zwecke ihrer Aus ſchal⸗ 
auch Marſchall Pilſudski sei. Der Berichterſtatter Beelaerts tung ſeine Hilfe zuteil werden laſſen 5 Po 
ſchlug folgende Reſolution zur Annahme vor: Der Rat erklärt, daß vorstehende Reſolution in nichts An⸗ 

Indem der Rat die feierliche Ertlärung des Vertreters gelegenheiten einer Beurteilung unterzieht. über welche bei 
Litauens zur Kenntnis nimmt, daß Litauen ſich nicht mehr den Regierungen Meinungsverſchiedenheiten beſtehen. 
als im Kriegszuſtand mit Polen befindlich betrachtet und des⸗ Nach der Verleſung der Reſolution erklärte Miniſter Zar 
halb beide Länder im Frieden miteinander leben; ſerner die leski: „Ich nehme die Reſolution an“ 
feierliche Erffärung des Vertreters Polens, daß die Republik Woldemaras gab die gleiche Erklärung ab. 
Polen die politiſche Unabhängigkeit und den territorialen Be⸗ Der Bericht und die Reſolution wurden einstimmig an⸗ 
ſtand der litauiſchen Republik anerkennt und achtet, empfiehlt genommen 
der Völkerbund beiden Regierungen in nächſter Zeit Direfte Sodann ſprach Miniſter Zalestl. Er dankte den einzel 
Verhandlungen miteinander anzuknüpfen, welche die Herſtel⸗ nen Faktoren des Rats, für die zur Beilegung des Konflikts 
lung guter Beziedungen, von denen der Friede abhängt, zum aufgewaudte Mühe, ſowie auch Woldemaras für den bei den 
Verhandlungen gezeigten versöhnlichen Willen. Darauf dantte 

Der Rat ſtellt beiden Seiten die wohlwollende Hilfe des Woldemaras mit bewegter Stimmen allen die zur Erreſchung 
Völkerbundes und ſeiner techniſchen Organiſation, wenn dieſe einer Verſtändigung mitgewirkt haben. Sich an Zalcsft wen. 
Hilfe während der vom Rat empfohlenen Verhandlungen ver⸗ dend, ſprach Woldemaras dieſem für ſeine an ihn gerichteten 
langt werden ſollte zur Verfügung. Worte des Woh wollens Dank aus. Schließlich drück e Rot 

Der Rat entſcheidet, daß die Klage der litauiſchen Regie⸗ demaras die Ueberzeugung aus. daß die e sg 
rung betr. das Verfahren gegenüber Perſonen einer Verſtändigung zwiſchen Litauen und W no 
litauiſcher Sprache oder Abſtammung, von leichter erledigen laſſen werde als die er erſte — 
dem in der Berufung der litauiſchen Regie⸗ Damit hatte die Sitzung ihr Ende ge fun 5 EN. 
rung die Rede war, durch ein aus dem Vorſitzenden des Rats Marſchall Pilſudski erhob ſich aus ſeinem Seſſel. ſchritz 
und zwei von ihm beſtimmten Mitgliedern beſtehendez Ko- auf die Eſtrade, auf welcher der Rat ſaß. und verabſchis dete 
mitee unterſucht werden Dieſes Komitee wird dem Nat ſich durch Händedruck von den einzelnen Ratömitgliedern wie 
über feine Tätigkeit Bericht erſtatten. auch von dem litauſſchen Miniſterpräſidenten Woldemmerat. 

Der Rat entſcheidet ferner, daß im Falle von Grenzzwiſchen⸗ worauf der Marſchall, zugleich mit einer Menge Journaliſten 
fällen, oder falls die Gefahr ſolcher beſtehen ſollte der General⸗ und Politikern, den Beratungs ſaal verließ. 8 
ſekretär auf Erſuchen einen der beiden Partien den Rat des In den Couloirs des Sekretariats unterhielt ſich Mara 
Vorſitzenden des Vöfkerbundrats und des Berichterta'terz in ſchall Pilſudski nech längere Zeit mit Chamberlain und ſei⸗ 
dieſer Angelegenheit einholen wird, worauf er Mittel anwen⸗ ner Gemahlin, worauf er ſich ins Hotel begab u 5 
den wird, die eine Beruhigung beabſichtigen. Um 12.20 nachts fuhr Marſchall Pilſudski mit Oberſt Beck, 

Der Rat ſtellt feſt, daß beide Parteien ſich verpflichten, in Rittmeister Prochnieki und Michalski zum Bahnhof wo zahl⸗ 
ſolchem Falle die Unterſuchung durch den Völkerbund zu er⸗ reiches Publikum, darunter die in Genf wellenden Polen ihn 
leichtern. mit Hochrufen verabſchiedeten. 2 Ex: 

Der Rat nimmt mit Befriedigung die Erklärung des pol⸗ Ein aus weißen und roten Noſen beitehender Strauß 
niſchen Vertreters zur Kenntnis, daß den in der Rerufung wurde Pilſudski kurz vor der Abfahrt überreicht. 
der litauiſchen Regierung erwähnten polniſchen Bürgern die 


Die Ankerredung Pilſudskis mit S'trefemenn 


Berlin, 11. Dez. Nach der „Voſſ. Ztg“ hatte die Unter⸗ deutſch⸗polniſchen Verhandlungen und die Geſamtseſtalt 8 
haltung während des Frühſtücks, das Briand gab und an dem Beziehungen zwiſchen beiden Staaten erörtert . haben R - ie 
Pilſudski, Chamberlain, Streſemann, Scialoja, Zaleski Lou⸗ Ausſprache der beiden Staatsmänner wird, ie will der Ko > 
eur und Paul⸗Boncour teilnahmen, ſehr lebhaften Charak- ſpendent aus kompetenter Quelle erfahren haben auf 2. R 7 
ter und betraf die allgemeinen politiſchen Themen. Streſe⸗ gelung der deutſch⸗polniſchen Verhältniſſe weitreichenden Ein⸗ 
mann und Pilſudski ſprachen über eine Stunde miteinander. fluß ausüben. 5 
Sie ſollen nicht den polniſch⸗litauiſchen Konflikt, ſondern die 


EE TT 


Militärattachees bereiſen die polniſch- martationstinie begeben, um die Lage an Ort und Stelle ab 


= prüfen, 
1 e Tenze * 21 
utauiſche G 3 Danzig und die deuiſch- pon den 
Warszawa, 11. Dez Der englische, der franzöſiſche und 


Verhandlungen 
der italieniſche Militärattachee in Warszawa, die Oberſten f N e be 
Bridge, Faury und Roatta, begeben ſich über Wilna an die 5 3 = 3 fin: a an Ye eg 
iſch⸗litauif N ie die Warſchau 0 ſe ber und dem Deze ä 
PPP Note geſandt, in denen darum erſucht wird, der Freien Stadt 
bei den polniſch⸗deutſchen Wirtſchaftsverhandlungen durch Zu⸗ 
ziehung eines Danziger Vertreters zwecks Wahrnehmung der 


Kowno, 11. Dez. Die Eitauiſche Tel.⸗Agentur meldet:] Danziger Intereſſen eine Mitwirkung zu gewähren 
Der deutſche Geſandte Mohrat, der ſranzöſiſche Militärattachee Bisher iſt von der polniſchen Regierung auf dieſe oe 
em Erſuche 


Irrungen deben Sie mir noch auf folgende 


— Roman von G. W. Appleton. a 
128. Rortiegung.| [Nachdruck ven ] 


„Auf wee Wege gingen 


„Durch den Seitengang, Herr, 


an jenem Abend noch eine zweite Dame dort geſehen?“ 
„Noch eine Dame? Nein, Herr“ 


Frage Autwort: Haben Sie Inſpeltor Beale, dem daran lag, ſich mögltäſft bald dee 
| berſon des entflohenen 7 Frank Dixon zu verſichern, begab ſich 
auf das Bezirksamt und iet dort den erforderlichen Haft“ 
Sie dann weiter, nachdem] befehl. Mit dieſem Schriftſtück in der Taſche war er bis a 


Ihnen Herr Dixon den Schein gegeben hatte?“ die Station Bakerſtraße gekommen, als ihn jemand auf Dig 


und die Gaſſe lang. Dann Sckulter klopfte. Er drehte ſich um und ſah Philipp Doyle 


ging ich hinunter nach dem „Prinz Albert“ und ließ wechſeln; bor ſich ſtehen. 0 


Daun ſagte er in leiſerem Tone: Können Sie den Mund 's war ganz richtig, was der Wirt ſagte. Fünf blanke Gold⸗ 


„Haben Sie ſchon irgendwelche Fortſchritte gemacht, Herr 


halten, wenn Sie ſich recht viel Mühe geben? Jawohl, Herr, ſtücke gab er mir. Dann ging ich heim und ſagte zu meiner Beale?!“ ragte er, 
9 es * 2 Aar 3 * 
ſag' ich. Nun, fährt er ſort, hier haben Sie einen Fünf⸗Pfund⸗ Mutter, ich wär' unten im Künſtlerklub geweſen mit einem „Ja, ich habe eben die richterliche Erlaubnis zur Ve erhaf⸗ 


Schein, und wenn Sie je etwas von dieſer Dame erwähnen, 5 deshalb käm' ich ſo ſpät.“ 
die vorhin bei mir zu Beſuch war, wird's | Ihnen ſehr ſchlecht Wieder eine Lüge,“ 


ergehen. Nun, Herr, natürlich hatte ich noch nie vorher im „Ja, Herr,“ antwortete der Burſche. „Warum nicht?“ 


Leben fünf Pſund in der Taſche gehabt, und ich ſchwor blind⸗ „Nun,“ ſagte Beale, „ich bin 


tung des Mannes eingeholt.“ 6 
„Und dieſer Mann iſt —“ ! 
"Dixon — jawohl.“ } 


nicht Ihre Mutter, von all „Ach, dann ſind alfo meine ſchlimmſten Ahnungen wahr 


ugs, ich würde nie ein Wort darüber laut werden laſſen, Ihren Lügen glaube ich keine einzige. Verſtehen Sie?“ 5 geweſen. Was hab ich Ihnen geſagt? — und er bezeichnete 


and ich hätt's auch nicht getan, Herr, wenn Sie mich heute 
Kicht erwiſcht und in das ſchreckliche Loch aefperrt hätten, was 


„Ich verſtehe, Herr.“ 


„Wenn Sie mir ſolche Lügen vormachen, werden Sie's 
ich nicht verdiene. So wahr mir Gott helfe, Herr, ich ver⸗ bitler bereuen. Merken Sie ſich das!“ 


ſich als meinen Freundl“ 
„Ich habe Bewelſe, Herr Doyle,“ ſagte der Inſpektor, in⸗ 
dem er die Hand bedeutungsvoll auf die Bruſttaſche legte, „daß 


dens nicht.“ „Sicher, Herr. Ich werd's nicht vergeſſen. Haben Sie er nie Ihr Freund geweſen fein kann.“ 


Während dieſer ganzen Zeit waren die Tränenkanäle des keine Angſt.“ 
der chlagenen Jungen vollſtändig trocken. Beale blickte ihn 


mit halbgeſhloſſenen Augen an, indem er ſich zuweilen am ſeit jenem Abend Herrn Dixon wieder geſehen oder ge⸗ 


Kinn kratzte; was ein Anzeichen dafür war, daß der würdige ſprochen?“ 
Inſpektor nicht recht wußte, was er denken ſollte. Endlich Biddles zögerte etwas. 
Ragte er: „Ja, Herr,“ erwiderte er da 


„Sie haben ſie hier? Laſſen Sie mich ſehen,“ rief Phi 


„Das will ich Ihnen auch geraten haben. Haben Sie nun] lipp Doyle begierig aus. 


Beale wurde plötzlich verlegen. Der Mann, der bittend 
die Hand ausſtreckle, hatte ſeine Frau abgöttiſch geliebt und 
berehrt, hatte keinen Augenblick an ihrer unwandelbarete 
un. „Ich habe ihn wieder | Treue gezweifelt Wie konnte er — ein gutmütiger Menſch, 


„Iſt das alles, was Sie von der Sache wiſſen?“ getroffen. Am anderen Tage hielt er mich auf der Straße als den er ſich ſelbſt erkannte — wie konnte er mit der furcht · 


„Bei Gott, Herr, 's alles. Als ich am nächſten Morgen an und ſagte: Biddles, Sie find 
von dem Morde hörte, bekam ich einen fürchterlichen Schrecken.] werde Sie nicht vergeſſen Das 
Sch wär beinahe ſelbſt tot zuſammengebrochen. Aber ich Herr.“ 
batte Dixon das Verſprechen gegeben und meinte, es halten 
ut müffen. Wenn ich einmal mein Wort gebe, Herr — 

„Ruhig! 's iſt genung,“ unterbrach ihn Beale heftig. „Ich 


Los! und er öffnete die Türe de 


will feine Geſchichten über Ihre Moral hören, verſtanden!“ atmete die Luft der Freiheit. An der erſten Ecke blieb er 


„Jawohl, Herr. Natürlich, Herr; aber s iſt wirklich To, aber ſtehen. drehte ſich nach dem 


wenn —“ 
„Seien Sie ſtill! Ich habe Ihr Geſchwätz ſatt. Jetzt 


eine lange Naſe; dann ſteckte er die Hände in die Hoſentaſchen 
und marſchierte ſtolz, zufrieden lachend, weiter. 


'n tüchtiger Junge, und ch baren Wahrheit herausplatzen? le 
find feine eigenen Worte, Philipp Doyle merkte jein Zaudern „Sie beunruhigeis. 
mich, Herr Beale,“ ſagte er, indem ſein Geſicht wieder den 


„Das genügt mir,“ ſagte Beale. „Scheren Sie ſich 'raus! alten ſchmerzerſüllten und traurigen Ausdruck annahm. Un. 


r Zelle. Gottes willen, ſeien Sie barmherzig und laſſen Sie mich ohne 


Im nächſten Augenblick war Biddles auf der Straße und Zögern das Schlimmſte wiſſen — wenn's ein Schlimmſteck 


gibt.“ 5 
\ 


Polizeiamt um und machte (Fortſetzung folgt.) 


Kino bree 


Zuſammen 20 Akte. 

Roman von Hans Bart 
In den Hauptrollen: 

Anfang 6 und 8.15, Sonn⸗ und 
ne 4 Uhr. 


4 Stpaufenfter Bentlergafie 11,12, 15 und 14 


Veihnachts⸗Gelchenlel! 


| 
unde 2.00, 190, 110, 065 6. 
Trifotanen . . . 4.60, 4.10, 3.60 „ 
Handschuhe .. . 2.50, 1.65, 1.15 „ 
Pullower 2. 00, 16.00, 14.20 „ 
Spielwaren .. . 1.95, 120, 9.95 „ 
Jchneeſchuhe 35. 00, 1. 50, 12.00 „ 
Schlitten .. 42.00, 26.00, 24.00 „ 


kauft man gut und billig im [0933 


Sporthaus Carl Rabe 


Danzig, Langgaſſe 52. 


5 beites Weihnachtsgeſchenl 


für Jung und Alt empf fehle meine 


: Kanarienvögel = 


ee: ichnete Tag⸗ und Lichtſänger mit 
wundervollen langen Touren. 


W. Neumann, Bubliewiega Nr. 15 
(am Gerichtsgefängnis). 3836 
ae ee se 


Holz Aullion 


Donnerstag, den 15. Dezember 1927, 
vormittags 9 Uhr, findet im Forſthaus 
Rudnik ein Verkauf von Brenn⸗ und Nutz⸗ 
holz ſtatt Der Verkauf findet im Wege einer 


öffentlichen Verſteigerung gegen bar ſtatt. 5 
lt. Hausmädchen 


a * 
Ker Magiſtrat Forſtverwaltung. im Kochen erfahren. 75 Jahre alt) Be 


Bon ſolort 


() €, Baranowski. 10819 | Erkrankung meines Mädchens gelucht. 


geſucht. ing, Dip.⸗Ing. B — 
en en 7 25 5 


Micliewicza 18. 


Heute das Relordprogramm: 


Lag mich u de Wellistme 


Großer Wiener Film nach dem bekannten 


Betty Compson, Mary Philb'n u. Norman Kerry. 


Mdentl. Nun f N 


Heute das Rekordprogramm: 


Heine Frau tanzl Charleston 


Ein kapitaler Schwank in 10 Akten mit Laura la 
Plante u Reginald Denny. 


sch. 
Ab Donnerstag unwide ruflich: 


„Car Iwan der Schreckliche“ 


Kino Heute ein Piogtamm, das jeder ſehen muß! ) 


Anollo die 
Verurteilten 


} 
f 
29 Ulle 10 Atte | > © 
9 unter Regie Rudolf Meinerts, des großen 
Piyhologen. rn 
Gewaltiger Proteſt gegen die Greueltaten der Geſellſchaft eee 
In den Hauptrollen: Margarete Schlegel, 
Anfang Eugen Klopfer, Albert Steinrück- DT Gi, 
6 und 8.20, an Sonn⸗ Außerdem des bedeutende Beiprogramm. 
und Feiertagen um 4.00 [ Ein sensationeller Salonfilm mit Richard TREO — | 
7 >= x 2 * n * b 


In, 


eee a 


[Frust] Meiinaehls-Torkanl 2 


his 
! 
Unrmacher- 
(am) ) J. Breilermann, u. Juvelier werkstatt 
6rudziadz, Plac 23 Styeznia 1 
(Ecke Torunska) 


Empfiehlt: 
Wanduhren + Taschenuhren + Wecker + 


0% Ringe „ Ohrringe + Franz. Perlen 
| (Halsketten) + Hlpakka-Bandtaschen + 
Sigarettenetuis in Silber u. Blpakka, 


fande 


+ Bijouterie in grosser Huswahll + 
Es wird gebeten mein Pi r | 
- Bitte sich 


reichhaltiges lager ohne - 
FFF Lin überzeugen! | 


m 


Ma 


Bitte [ Bitesich | 
zu überzeugen! 


BI en — — — 
Fd e ine 2 Mee A 


Ein Waggon 
30 mm Harte 


F un 15 Gegründet gaze Fur: 1898. 


(Blockware) gegen ſoſortige P I P pen nr: Li Nn ik 


Kaſſe zu kauen geſucht. Du 5 Bank 
za neben der Danziger Bent) 
Preisofferte jret Verlade⸗ ne eugeitlich eingerichteter 


R = damens⸗fFriſierſalon 


mit allen modernen Apparaten eingerichtet. Separater 
Eingang. Um geneigten au bittet 10829 
schikanowski. 


Ordentiahes 475 fleißiges 


Mädchen 
kann ſich ſofort melden 
Nadgorna 16a (Bäckereh. 


18 
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